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Jahreshauptversammlung 2016 

„Österreichische Kulturvereinigung - VHS Krems“ in wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

Nachdem die Jahreshauptversammlung 2016, die am 17.03.2016 im Fellnerhof stattfand, 

sich zweifelsfrei erheblich von vergangenen Jahreshauptversammlungen unterscheidet, 

soll in dieser Ausgabe der Bildung und Freizeit ausführlich auf die JHV und die daraus 

resultierenden Folgen eingegangen werden. 

Nach Abhandlung von „Begrüßung“, „Feststellung der Beschlussfähigkeit“, „Genehmigung 

der Tagesordnung“ und „Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

2015“ wurde in den „Berichten des Vorstandes“ von Dr. Hans Angerer und Hans 

Wondraczek eindringlich die aktuelle Situation der VHS Krems dargelegt. Wie auch an 

anderer Stelle in dieser Bildung und Freizeit ausführlich dargelegt, weist der Rechnungs-

abschluss eine Überschuldung auf. Das Vereinsgesetz schreibt in solchen Situationen sehr 

klar vor, dass der Vorstand 60 Tage nach Erkennen einer Überschuldung geeignete Maß-

nahmen eingeleitet haben muss, die der Sanierung dienen. Oder wie der Rechnungsprü-

fer der VHS Krems, Dr. Jochen Auer in seinem „Bericht über die Durchführung der Rech-

nungsprüfung 2015“ ausführt: „Ab Erkennen der Überschuldung hat der Vorstand zu prü-

fen, ob im Hinblick auf die zu erwartende Gebarung eine positive Fortbestehensprognose 

getroffen werden kann oder nicht. Innerhalb von 60 Tagen ist für den Fall, dass eine sol-

che Prognose nicht getroffen werden kann, ein Insolvenzverfahren einzuleiten.“ 

So viel an dieser Stelle: Der Vorstand der VHS Krems, wie auch die Leitung und das Büro 

der VHS, arbeiten sehr hart an der Lösung der vorliegenden Problematik. Es zeichnen sich 

auch bereits gewisse Lösungsperspektiven ab. Auch aus diesem Grund ist in der Jahres-

hauptversammlung die Entlastung des Vorstands einstimmig erfolgt. (Fortsetzung Seite 2) 
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Editorial  

E 
s war diesmal keine Jahreshauptversammlung 

wie jedes Jahr. Natürlich wurde sie wieder mit 

einem sehenswerten Film und einem Glas Wein 

beschlossen, natürlich wurden langjährige Kurs-

leiter/innen und Mitglieder geehrt, natürlich wurden Kas-

sier und Vorstand entlastet. Das war aber schon nicht 

mehr ganz so natürlich. Unser Kassenverwalter Hans 

Wondraczek hatte nämlich in seinem Bericht deutlich ge-

macht, dass die steigenden Fixkosten (Anpassung von 

Miete und Betriebskosten + entsprechende Nachzahlun-

gen, erhöhte Personalaufwendungen durch Professionali-

sierungsmaßnahmen und neue Aufgabengebiete) durch 

höhere Einnahmen bei gleichzeitiger Stagnation der öf-

fentlichen Förderung nicht mehr aufzubringen sind. Dies 

wurde auch im Bericht des Rechnungsprüfers Dr. Jochen 

Auer deutlich. Der Vorstand der VHS hat seit September 

2015 in mehreren Vorsprachen bei den Verantwortlichen 

der Stadt darauf hingewiesen, dass ohne eine deutliche 

Erhöhung der jährlichen Förderung die Volkshochschule 

im Krems unter diesen Bedingungen vor dem Aus stehe. 

Das geäußerte Verständnis wurde durch den Hinweis auf 
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Die Finanzen der VHS Krems im Detail 

den strikten Budgetsanierungskurs deutlich relativiert.  

Bei aller Anerkennung der Bemühungen, der VHS aus 

möglicherweise anderen Töpfen eine Unterstützung zu-

kommen zu lassen, muss dennoch festgehalten werden, 

dass es ohne eine Erhöhung der Jahresförderung nicht 

gehen wird. Das haben wir auch in der Jahreshauptver-

sammlung deutlich gemacht. Am 3. Mai wird in einer au-

ßerordentlichen Jahreshauptversammlung entschieden, 

ob sich die Österreichische Kulturvereinigung – Volks-

hochschule Krems im 60. Jahr ihres Bestandes als Volk-

hochschule auflöst.  

Ich hoffe natürlich sehr, dass bis dahin doch noch eine 

Lösung gefunden wird. Entschieden wird aber noch etwas 

anderes werden müssen. Nach 44 Jahren ehrenamtlicher 

Tätigkeit für die VHS Krems war es angesichts meines 

Gesundheitszustandes dringend geboten, meine Funktion 

mit sofortiger Wirkung zurückzulegen. Der Fortbestand 

der VHS hängt also auch davon ab, ob ein/e Nachfolger/in  

für mich gefunden wird.  

Mein ursprünglicher Wunsch war, bei der Jahreshauptver-

sammlung 2017 die VHS in geordnetem Zustand überge-

ben zu können. Das wird nunmehr in sehr unvollkomme-

ner Form möglich sein. Ich werde mich aber noch geson-

dert von den Leser der „Bildung und Freizeit“ verabschie-

den. Wenn es sie dann noch gibt.   

Anlässlich der angesprochenen Situation soll die finanzielle Gebarung der VHS hier ausführlich dargestellt werden. Diesbe-

züglich ist vorauszuschicken, dass Vereine unserer Größenordnung ihre Ausgaben nicht periodengerecht ausweisen müssen, 

sondern zu dem Zeitpunkt verbuchen, an dem die entsprechenden Rechnungen bezahlt werden (Einnahmen/Ausgaben-

Rechnung). Bedingt durch die Krankheit einer Mitarbeiterin konnten per Jahresende 2015 noch nicht alle Rechnungen be-

zahlt werden, was das Jahresergebnis 2015 (etwas) positiver ausfallen lässt, als es tatsächlich war (Fortsetzung auf der Fol-

geseite):  

Abschließend sei noch erwähnt, dass in dem Tagesord-

nungspunkt „Beschlussfassung über Anträge an die Jah-

reshauptversammlung“ der Antrag über die Aufnahme 

von Lucas Riegler, BeD, geboren 09.05.1987, für die 

Funktion des Beirats im Vorstand der „Österreichischen 

Kulturvereinigung - Volkshochschule Krems“ einstimmig 

genehmigt wurde. 

Im Zusammenhang mit dem Tagesordnungspunkt 

„Ehrungen“ ist insb. die Ehrung von Kursleiterin Frau Ly-

dia Meuser zu erwähnen, die für ihre 50-jährige Kurslei-

tertätigkeit an der VHS Krems beglückwünscht wurde. 

Abschluss auch dieser Jahreshauptversammlung war ein 

Film des „Film- und Videoclub Krems“: „Die 20 Lehner 

von Weinzierl“ von Renate und Heinz Wagner waren wie-

der ein großartiges und zugleich informatives Werk, dass 

zweifelsfrei auch für eingesessene Kremser zahlreiche 

Neuigkeiten bietet. (LF) 

Jahreshauptversammlung 2016 (Fortsetzung) 
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Die Einnahmen haben sich im Geschäftsjahr 2015 wie folgt zusammengesetzt (bzw. gegenüber 2014 entwickelt): 

Dem seien die Ausgaben gegenüber gestellt: 

Einnahmen minus Ausgaben ergibt das folgende Jahresergebnis: 

Dem Zahlenwerk kann somit entnommen werden: Es gibt eine leichte Steigerung der Umsätze gegenüber dem Vorjahr 

(5%) bei gleichzeitig einem geringerer Anstieg der Ausgaben. Dies ergibt somit einen (im Vergleich zum Vorjahr) geringe-

ren Abgang in Höhe von 15.569,66.  

Gleichzeitig hatte die VHS per 31.12.2015 noch Verbindlichkeiten für Honorare, Urlaubsrückstellungen, Betriebskostennach-

zahlungen, noch nicht ausbezahlte Gehälter etc. in Höhe von 97.079,32 (diese Verbindlichkeiten sind allerdings hauptsäch-

lich dadurch entstanden, dass auf Grund von Engpässen in der Personalsituation (Krankenstand) vorgesehene  

Überweisungen nicht mehr vor dem 31.12. 2015 durchgeführt werden konnten bzw. im Fall der Gehälter, die Daueraufträ-

ge einfach erst im neuen Jahr buchtechnisch wirksam wurden).  

Dem stehen Forderungen aus Kursgebühren in Höhe von 5.167,10 gegenüber. In Verbindung mit den auf der Kremser 

Bank per 31.12.2015 liegenden Aktiva in Höhe von 82.895,08 ergibt dies eine Überschuldung in Höhe von EUR 9.017,14. 

Wie erwähnt: Es wird jetzt am Vor-

stand und den Mitarbeitern der VHS 

liegen, Konzepte zu erarbeiten, die 

den Fortbestand der VHS gewährleis-

ten. Ein Ansatz ist natürlich der auch 

weiterhin äußerst sparsame Umgang 

mit den zur Verfügung stehenden 

Mitteln. Das dies angesichts der Entwicklung der Zahlen schon zuletzt der Fall war, liegt auf der Hand: Es wurde im Jahr 

2015 NICHTS in den Erhalt oder die Modernisierung der VHS investiert. Dies, wie auch die Arbeitsbelastung der Mitarbeiter, 

kann jedenfalls kein Dauerzustand sein. Investitionen in zeitgemäße Lernmedien wie auch in die Ambiente der Räumlich-

keiten sind ein absolutes Muss - genau so wie eine Personalausstattung, die den MitarbeiterInnen mittelfristig eine über-

stundenfreie Arbeitsumgebung ermöglicht. Kurzgefasst und wie auch in der Jahreshauptversammlung ausgedrückt: Wenn 

die Stadt Krems auch weiterhin eine Volkshochschule wünscht, dann muss sie sich - auch finanziell - dazu bekennen. (LF) 

Hinweis: Eine noch ausführlichere Darstellung finden Sie in den „Berichten zur Jahreshauptversammlung 2015“, die wir 

Ihnen gerne auf Anforderung zuschicken. 
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Deckungsbeitrag: Kurserlöse minus Kurshonorare 
Eine der wichtigsten Kennzahlen in der Betriebswirtschaftslehre ist der sog. „Deckungsbeitrag“. Mit Hilfe von Deckungsbeiträ-

gen wird errechnet, welchen Beitrag Produkte, Dienstleistungen, Produktgruppen oder das gesamte unternehmerische Tun 

zur Bezahlung der Fixkosten leisten (also über das Bezahlen der sog. variablen Kosten hinausgehen). Errechnet werden De-

ckungsbeiträge durch Subtraktion der variablen Kosten von den entsprechenden Erlösen. Die VHS Krems hat Instrumente, 

um den Deckungsbeitrag pro Kurs bzw. pro Kursgruppe auszuweisen. In der Folge sollen die DBs pro Kursgruppe dargestellt 

werden (im Dreijahresvergleich). Hier zunächst die Kurserlöse und die Kurshonorare (=variable Kosten der Kursdurchfüh-

rung) der verschiedenen Kursgruppen, die an der VHS Krems unterrichtet werden: 

Für das Jahr 2015 sind die großen Beträge an den grünen bzw. roten Balken erkennbar - rechts davon jeweils die prozentuel-

len Entwicklungen von 2015 gegenüber 2014. 

Durch Subtraktion der Kurshonorare von den Kurserlösen ergeben sich die Deckungsbeiträge pro Kursgruppe. 

Somit wird deutlich, welchen Beitrag welche Kursgruppe zum 

Gelingen des Projekts „VHS Krems“ leistet. Ganz voran die 

„Sprachen“, gefolgt von „Gesundheit und Bewegung“. Abgeschla-

gen: „Vorträge“ und … „Naturwissenschaft, Technik“. Aus be-

triebswirtschaftlicher Sicht sollte sich die VHS nun auf die ertrags-

reichsten Gruppen fokussieren. Aber—so sind wir in der VHS je-

denfalls überzeugt—sollte eine VHS einfach auch spannende und 

hoffentlich auch gut besuchte Vorträge zu einem günstigen Preis 

anbieten. Jetzt wird es dann politisch: Wird eine VHS mit einem 

umfassenden Bildungsangebot von der Stadt und ihren Bürgern 

gewünscht, dann wäre ggf. auch über die entsprechenden Kosten 

zu sprechen.  

Ein weiterer Aspekt der Deckungsbeitragsrechnung: Es wird deut-

lich, dass das „Grundgeschäft“ der VHS gesund ist! Bei einem Umsatz von 400.000 Euro übersteigen die Einnahmen aus 

Kurstätigkeit die Ausgaben aus Kurstätigkeit um 152.000 Euro. Tendenz zuletzt steigend. Oder anders ausgedrückt: Die VHS 

hat ein Fixkostenproblem. Die größten Brocken hier: Löhne und die zuletzt stark angehobenen Mieten. Beträge, die aus den 

dargelegten Deckungsbeiträgen nicht finanziert werden können. Eine Lösung könnte sein, die Anzahl der Mitarbeiter zu redu-

zieren. Allerdings: Die Arbeit ist momentan schon auf Grund der zunehmenden Komplexität nicht mit dem aktuellen 

„Headcount“ zu erledigen. Eine andere Möglichkeit könnte sein, die Preise anzuheben—eine SEHR sensible Angelegenheit, 

wo es eine große „Nachfrage-Elastizität“ gibt. Auf der Jahreshauptversammlung wurde testweise gefragt, wie groß die Be-

reitschaft wäre, eine 10%ige Preiserhöhung zu akzeptieren: Die Begeisterung hielt sich naturgemäß in Grenzen—die Erfah-

rung zeigt aber, dass Bildung leider DAS Thema ist, wo Herr und Frau Österreicher als erstes sparen (noch WEIT vor dem 

Urlaub, der auch immer sehr konjunktur-sensibel ist). Wie angedeutet: Aus der Perspektive des Vorstands wie auch der Mit-

arbeiter wie auch der Jahreshauptversammlung wird eine Entscheidung notwendig sein: Will die Stadt Krems eine Volks-

hochschule, dann wird sie sich auch zu dieser bekennen müssen. (LF) 


